Diesmal war es sehr viel besser – Hoch verdienter Auswärtssieg
SV Groß-Bieberau 2 – 1 A 1:2 (1:1)
Unser Team präsentierte sich in Groß-Bieberau in ähnlich starker Form, wie es zuletzt beim Sieg in Sickenhofen der Fall gewesen war. Auch wenn unser erstes Tor durch ein Eigentor fiel, darf kein Zweifel daran aufkommen, dass dieser Erfolg hochverdient ist. Vor allem in der zweiten Halbzeit wurden noch einige gute Gelegenheiten fein herausgespielt, sodass auch ein deutlich höherer Erfolg möglich gewesen wäre. Um das richtig einzuschätzen, muss berücksichtigt werden, dass der SV Groß-Bieberau stärker war als die Mannschaften, gegen die wir zuvor im „schwarzen November“ sämtliche Punkte liegengelassen hatten.  
Von Beginn an war unserer Mannschaft anzumerken, dass sie diesmal die Wende schaffen wollte. Vor allem im Mittelfeld lief es wieder weitaus besser, als es zuletzt, insbesondere in Ober-Roden, der Fall gewesen war. Das lag nicht nur an den gelungenen Umstellungen in diesem Mannschaftsteil. Etliche unserer Spieler haben sich gegenüber den letzten Wochen erheblich gesteigert. Besonders in der Spieleröffnung aus der Abwehr heraus unterliefen durch das konzentrierte Auftreten zudem kaum noch Fehlpässe.
Nach einer knappen halben Stunde überlegenen Spiels unseres Teams bekamen die Gastgeber gegen Ende der ersten Halbzeit Oberwasser. Von da an spielte sich das Geschehen erstmals vorwiegend in unserer Platzhälfte ab. Dennoch hatten die Groß-Bierauer keine guten Möglichkeiten zu verzeichnen. Der Ausgleichstreffer entsprang einem reinen Zufall.
Nach dem Seitenwechsel brauchte unser Team ein wenig Anlaufzeit, um wieder zu der vorherigen Dominanz im Spiel zurückzufinden. In der 58. Minute senkte sich ein noch abgefälschter Abschluss von Tim Halbig nach Zuspiel von Sven Halbig aus spitzem Winkel nur auf die Latte. Nach der wohl schönsten Kombination des gesamten Spiels, zügig über wenige Stationen mit raumöffnenden Pässen aus der eigenen Abwehr heraus vorgetragen, scheiterte Tim Halbig trotz starken Flachschusses ins lange Eck am hervorragend parierenden Torhüter Quentin Vierheller.
In der 88. Minute hatte Tim Halbig viel Pech, denn er traf, wiederum nach einem schnellen Spielzug, nur den langen Innenpfosten. Den zurückspringenden Ball verzog A-Junior Luka Kozul etwas überhastet aus kurzer Distanz neben das Tor. Das Vergeben dieser Großchance hätte sich kurz danach fast gerächt, denn unser Torwart Florian Ritter entschärfte bei seiner einzigen ernsthaften Prüfung einen scharfen und platzierten Schuss von der Strafraumgrenze nach einem unfreiwilligen Querschläger von Steffen Enders glänzend. Luka Kozul überwand nach Zuspiel von Tim Halbig in der Nachspielzeit noch einmal den Torwart, doch rettete ein Feldspieler gerade noch auf der Linie.
[bookmark: _GoBack]Nach dieser starken Leistung sind wir in der aktuellen Tabelle wieder auf den zweiten Rang zurückgekehrt. Allerdings haben wir mindestens ein Spiel mehr ausgetragen als unsere Verfolger. Da könnte es also bis zur endgültigen Winterpause noch die eine oder andere Veränderung geben. Unser noch ausstehendes Nachholspiel gegen den bereits enteilten Spitzenreiter TSV Harreshausen wird bekanntlich erst für 2023 neu angesetzt. 
Torfolge: 0:1 (21.) Eigentor, einen gut gezogenen Freistoß von Junis Gossmann fälschte ein Groß-Bieberauer Spieler in der Mauer ins eigene Tor ab; 1:1 (45. + 2) Timo Frohberg aus acht Metern völlig freistehend, obwohl gleich vier unserer Abwehrspieler in einem Gedränge im Strafraum hätten klären können, war der Ball zufällig und für uns sehr unglücklich quer genau zum Torschützen gesprungen; 1:2 (82.) Tim Halbig schob den Ball nach einer schnellen Kombination auf Zuspiel von Enrico Rigatelli flach am Torwart vorbei ins Netz.
In Groß-Bieberau spielten: Florian Ritter, Viktor Schlei, Steffen Enders, Ruben Kurz, Sajeel Ahmad, Sven Halbig, Neel Dede, Marcel Klose. Junis Gossmann, Tim Halbig, Enrico Rigatelli. Eingewechselt wurden: Maverick Stemmler (ab 33. Minute). Florent Hajdini (ab 60. Minute), Luka Kozul (ab 63. Minute).
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